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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Candidaten 
des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im §. 14 der provisorischen 
Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der Theologie unentgeldlich, 
für alle Uebrigen um das gesetzliche Minimum gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * bezeichnet 
sind, werden um das ge~etzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, welche 
um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen werden, 
sind mit "'* bezeichnet und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst Be­
freiten jedenfalls das ganze Oollegie!lgeld zu bezahlen haben, sind mit*** bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind nach 
§. 22 der darüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Hecurs Statt findet. 

4• Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herabgelan­
gung der im §. 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung 
dieser Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern 

der betreffenden Lehrer. 

" 
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A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Theologiam fundamentalem docet quotidie hora, 8-9, Sabbato etiam hora 

3-4 post merid. Dr. Joannes Wo r m, Supplens. 

Introductionem in ss. N. T. Libros tradit die Lun. Merc. et Sabb. hora 10-11 
Dr. Michael Fr u h man n , Prof. publ. ord. 

Vaticinia Michae die Lun. Merc. Ven. et Sabb. hora 4-5 exponit idem. 

Genes in die Mart. et Ven. hora l 0-11 explanat i dem. 

Li n g u am a r am a i c am exercitiis interpretationis anuexis die Lun. et Sabb. hora 
11--12 docet i dem. 

* Arch aeologiam biblicam die Merc. hora 11-12 tradit idem. Colleg. publ. 

II. Annus. 
Theologiam dogmaticam tradit quotidie hora 9-10 et (excepto Sabbato) hora 

3-4 Dom. Josephus Kahn, Supplens. 

Evangelium sti. Joannis quotidie hora 10-·11 et die Lun. et Ven. hora 4-5 
juxta textum gr?-ecum interpretatur Dr. Fridericus W ag l, Prof. publ. ord. 

Historiam Passionis D. N. J. Chr. juxta quatuor Evang. finito c. XII. Evang. 
sti. Joannis iisdem diebus et horis proponit i dem. 

Exercitia interpretationis die Merc. et Sabb. hora 4--5 instituit idem. 

Epistolam I. ad Corinth. (Continuatio) die Mart. et Ven. hora . 11-12 exegetice 
illustrat i dem. 

Nota. Eloquentiam sacr. vide ad annum III. 

III. Annus. 
His t o r i am E c c 1. Chr. inde a translatione sedis pontif. A venionem usque ad nostra 

tempora tradit quotidie hora 9-10 ante et 3-4 post merid. Dr. Mathias R o­
b i t s c h. Prof. publ. ord. 

Theo 1 o g i am m o r a 1 e m quinquies per hebdomadem hora 10 -11 ante et qnater 
hora 4-5 post merid. tradit Dr. Marcellinus .Jos. Schlager, Prof. publ. ord. 



•Grundzüge der geistlichen Beredsamkeit, vorzugsweise für die Hörer 
des II. und III. Jahrganges der Theologie, lehrt Montag von 8-9 Uhr Früh als 
Colleg. publ. der öffentl. orcl. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

IV. Annus. 
Kirchenrecht mit Einschluss des Ehegesetzes lehrt täglic11 von 8-·9 Uhr 

Früh ·der öffentl. ord. Prof. Dr. Mathias R ob i ts c h. 

Pastoraltheologie und zwar Pastoral - Liturgik lehrt Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Samstag Vormittag von 9-10 Uhr, und :Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag Nachmittag von 3-4 Uhr der öffentl. ord. Prof. Dr. Franz K I in g er. 

Mc _thodik des Unterrichtes, Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10-11 Uhr, 
de rs e 1 b e. 

Ho m i 1 et i s c h e U e b u n gen hält Mittwoch von 2-3 Uhr, de r s e 1 b e_ 

* Ueber christliche Kunstgeschichte des Mittelalters und zwar B. über 
Sculpt.ut, Malerei und symbolische Bilder, liest der öffeutl. ord. Prof. Dr. Friedrich 
Wagl als Colleg. publ. Montag von 11-12 Uhr. 

Anmerkung. Dje vormittägigen Collegien finden an a,llen Wochentagen mit Aus­
nahme des Donnerstags, die nachmittägigen Montag, Mittwoc~ Frei­
tag und Samstag statt. 

• 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, wöchentlich 5 Stunden, täglich 
mit Ausnahme Donnerstags von 11-12 Uhr, vo~ ö. o. Prof. Dr. Ferdinand 
Bischof f, im Hörsaale Nr. IV. 

Pandekten (Allgemeiner Theil), wöchentlich 4 Stunden, Montag, Mittwoch, Don­
nerstag und Samstag von 4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maas s e n, 
im Hörsaale Kr. I. 

Pandekten (Specieller Theil), wöchentlich 8 Stunden, täglich von 3-4 Uhr im Hör­
saale Nr. IV, und Dien~tag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom 
ö. o. Prof. Dr. Gustav Dem e l i u s. 

'Geschichte des römischen Civilprocesses, wöchentlich 2 Stunden, Montag 
und Donnerstag . von 12-1 Uhr, von d e ms e 1 b e n, im Hörsaale Nr. IV. 

Pande~ten-Repetitorium, wöchentlich 7 Stunden, Montag von 11-12 Uhr im 
Hörsaale Nr. I, · und täglich von 4-5 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom ö. a. Prof. 
Dr. August Te w es. 

Pandekten-Practicum, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag und Samstag von 10-11, 
m1d Donnerstag von 11-12 Uhr, von demselben, im Hörsaale l\r. I. 

Kirchenrecht (Fort etzung), wöchentlich 4 Stunden,, Dienstag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag v9n 12-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maassen, im Hör­
saale Nr. 1. 

Rechts phi 1 o so phi e, wöchentlich 4 Stunden , Montag bis Donnerstag von 3-4 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz W c iss, im Hörsaale Nr. I. 

Juristische Encyclopädie, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 
3-4 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ignaz Neubauer, im Hörsaale Nr. II. 

Oesterreichisches allgemeines Privatrecht (Eherecht), wöchentlich 4 Stun­
den, Montag bis Donuerstag von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dt. Adalbert Theo­
dor Michel, im Hörsaale Nr. II. 

* U e b er Ver j ä h r u n g, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 4-5 Uhr, von dem­
s e l b e n, im Hörsaale Nr. I. Colleg. publ. 

Oesterr~ichisches allgemeines Privatrecht (Recht der Forde'rungen), wö­
chentlich 5 Stunden, Freitag von 10-11 und Montag bis Donnerstag von 4-5 
Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Prokop Benedict He 11 er, im Hörsaale Nr. II. 
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Straf pro c es s wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 10-11 Uhr, vom 
ö. o. Prof. Dr. Franz Weis s, im Hörsaale Nr. III. 

Straf pro c es s recht, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 10-11 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ignaz Neubauer, im Hörsaale Nr. II. 

Geschichte des deutschen Straf-und Processrechtes, wöchentlich 3Stun­
den, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ferdi­
nand Bischoff, im Hörsaale Nr. IV. 

Ueber Staats-, hauptsächlich Finanzwirthschaft, wöchentlich 5 Stunden, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Ritter v. 
Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

0 e s t e r r e i c h i s c h e p o li t i s c h e V e r w a l tu n g s g e s e t z k u n,d e u n d ö s t e r r e i­
ch i s c h es Staatsrecht, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 
12-1 Uhr, von demselben, im Hörsaale Nr. III. 

* U e b e r P o l i z e i - , Cu l tu r s - u n d ä u s s er e P o l i t i k, wöchentlich 1 Stunde 
Freitag von 12-1 Uhr, von demselben, im Hörsale Nr. III. Colleg. publ. 

Ueber gerichtliches Verfahren in dnd ausser Streitsachen, .wöchent­
lich 7 Stunden, Montag bis Freitag von 10--11, und Freitag und Samstag von 
11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Blas c h k e, im Hörsaale Nr. I. 

* U e b er A 11 o d i a l i s i r u n g d er Lehen, wöchentlich 1 Stunde, Dienstag von 4-5 
Uhr, von dem s e 1 b e n, im Hörsaale Nr. I ._ Colleg. publ. 

U e b er Statistik des ö s t erreich i s c h e n Kai s erst a a t es, wöchentlich 5 Stun­
den, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Ritter 
v. S c.h reiner, im Hörsaale Nr. III. 
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C. Medicinische Facultät. 
Des c r i p t i v e Anatom i e (Eingeweide-, Sinnen- und Gefässlehre), fünfmal in der 

Woche von 8-9 Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr. Julius v. Planer, im anato­
mischen Hörsaale. 

Top o gr ap hi s c h e Anatomie des Beckens und der Extremitäten, 3 Stunden wö­
chentlich, Samstag und Sonntag von 8-9 1/ 2 Uhr V Örmittag, von dem s e l b e n, 
ebendaselbst. 

Physiologie und Histologie, fünfmal in der Woche von 9-10 Uhr Vormittag, 
vom ö. o. Prof. Dr. Alexander R o 11 et t, im Hörsaale des physiologischen Institutes. 
Karmeliterplatz Nr. 65„ 

* U e b er ausgewählte Kap i t e 1 der Ph y s i o 1 o g i e, von d e ms e I b e n, Donners­
tag von 10-11 Uhr Vormittag. Colleg. publ. 

* * * Arb e i t e n im p h y s i o 1 o g i s c h e n Institute, täglich von dem s e I b e n. 

Pharmakologie , mit Einschluss der Receptirkunde, fünfmal in der Woche 
von 7-8 Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Cl a r, im pharmakologischen 
Hörsaale. 

Allgemeine Th er a pi e mit Einschluss der Hygiene, zweimal in der Woche, 
Montag und Freitag von 4-5 Uhr .r achmittag, von dem s e 1 b e n. 

U e.b er Kuhpo c k e n - Impfung mit praktischen U ebungen V'ln Mitte Mai bis Ende 
Juni, an Sonntagen von 3-5 Uhr Nachmittag, von demselben (als zweistün­
diges Collegium gerechnet). 

Specielle pathologische Anatomie, fünfmal in der Woche von 10-11 Uhr 
Vormittag, vQm ö. o. Prof. Dr. Richard Ladi.slaus He s c h l, im anatomischen Hörsaale. 

Pathologische S e cir-Uebun g en, dreimal wöchentlich von 3-4 Uhr Nach­
mittag, von d e ms e l b e n. 

S p e c i e II e m e d i c i n i s c h e P a t h o l o g i e u n d 1T h e r a p i e u n d m e d i c i n i s c h e 
K 1 in i k, fünfmal in der Woche von 8-1 O Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr. 
Moriz K ö r n er, im allgemeinen Krankenhause. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie und chirurgische 
Klinik, fünfmal in der Woche von 11 -1 Uhr, vom ö. o. Prof.' Dr. Karl Edlen 
v. R z eh a c z e k, im allgemeinen Krankenhause. 

Chirurgische Instrumenten- und Bandagenlehre, 3 Stunden in der Woche, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 5%-61/z Uhr Abends, von dem s e I b e n, im 
Operationssaale des allgemeinen Krankenhauses. 
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Theoretisch - praktische Augenheilkunde und okulistische Klinik, 
fünfmal in der Woche von 7--9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl B 1 o d i g, im allge­
meinen Krankenhause. 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche (Stunde nach Uebereinkunft) vom 
ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen v. He 11 y, im a1lgemeinen Krankenhause. 

Medicinische Polizei und Medicinalgesetzkunde, fünfmal in der Woche 
von 10-ll Uhr vom ö_. o. Prof. Dr. Adolf Schauenstein, im Hörsaale des In­
stitutes für Staatsarzneikunde. 

Uebungen in gerichtlichen Obductionen und Abfassung gerichtsärzt­
licher Gutachten, dreimal in der Woche von 3-4 Uhr Nachmittag, von 
dem s e I b e n, im Secirsaale des allgemeinen Krankenhauses. 

*Hygiene der Nahrung, Samstag von 9-10 Uhr Vormittag, von demselben. 
Colleg. publ. 

Seuchen I e b r e und V et er in ä r p o 1 i z e i, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 3-4 Uhr Nachmittag, vom ö. a. Prof. Josef Ritter v. Koch, 
im landschaftl. Thierspitale. 

* L an d wir t b s c h a f t l ich e Th i er h e i 1 k n n de, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis 
Freitag von 12-1 Uhr, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ., ebendas'elbst. 

Am b u I a t o ri s c h e Kinderklinik, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 3-4 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz CI a r, im pharmakologischen Hörsaale. 

Ch e m i e des Harns mit Rücksicht auf klinische Verwerth ung, Samstag von 11-12 
Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Karl F o 1 w a r c z n y, im anatomischen .Hörsaale. 

Chemie der Thierstoffe, specieller Theil, analytische Methoden, zweimal in 
der Woche von dem s e 1 b e n (Stunde nach Uebereinkunft), im chemischen La-

' ' boratorium. 

Chemie der He i 1 quellen, einmal in der Woche (Stunde nach Uebereinkunft), von 
dem s e 1 b e n, im chemischen Laboratorium. 

Praktische Uebungen im Laboratorium, während des ganzen Tages, von 
dem s e 1 b e n, ebendaselbst. (Collegiengeld 15 ft.) 

~· * Theoretische und k 1 in i s c h e Vorlesungen über S y phi 1 i s in sechs- bis 
acbtwöchentlichen Cursen, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach U ebereinkunft), 
auf der Abtbeilung für Syphilis und Hautkrankheiten, im allgemeinen Kranken­
hause, vom Privatdocenten Dr. Eduard Li p p. Honorar l 0 fl. ö. W. , für ganz 
Befreite 5 fi. 

J 
l 
1 

!) 

** T h e o r e t i s c h - p r a k t i s c h e r U n t e r r i c h t i n d e r Z a h n h e i l k u n d e u n d d e n 
einschlägigen Mundkrankheiten, verbunden rn.it einer ambulatori­
schen Klinik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 6- 7 1/i Uhr 
:!Sachmittag vom Privatdocenten Dr. Valentin L. Tanzer, im Schulgebäude des 
landschaftlichen Krankenhauses. Honorar 8 fl.., halbe Befreiung giltig. 

Hebammencors. 

*Th e o r et i s c h- p r a kt i s c b er U n t er r i c h t in d e r G e b ur t s h i 1 f e für Hebammen, 
fünfmal in der Woche von 8-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen v. He lly 
(unentgeltlich). Tm Gebärhause. 

2 
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D. Philosophische Facultät. 
A. Facultäts-V orlesungen. 

I. Philosophie. 

Die Grund 1 ehren der Logik, mit besonderer Berücksichtignng der Schlussformen, 
zweimal wöchentlich, Montag und Dienstag von 7 - 8 Dhr Vormittag, vom ö. o. 
Prof. Dr. Josef Nah 1 o w s k y, im juridischen Hörsaale Nr. I. 

P s y c h o 1 o g i e, Analyse der verschiedenen Formen des Begehrens, zweimal wö­
chentlich, 'Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr Vormittag, von dem s e 1 b e n, 
ebendaselbst. 

*Sokrates und die Sokratiker., wöchentlich 1 Stunde, Freitag von 7-8 Uhr 
Vormittag, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. Colleg. publ. 

L 0 g i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 2-3 Uhr, 
vom Privatdocenten Dr. Wilhelm Kaul ich. 

Ge s c h ich t e der g r i c chi s c h e n Philosophie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr, von demselben: 

II. Mathematik und .Naturwissenschaften. 

Ueber geometrische Verwandtschaften, dreimal i11 der Woche,. Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9 -1 O Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann F rI schau f. 

" u e b e r de 11 b a r y c e 11 t o i s c h e 11 C a 1cu1 und dessen Anwendung auf geometri­
sche Verwandtschaften, einmal wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr Abends, von 
dem s e 1 b e n. Colleg. pnbl. 

M e c h a 11 i i3 c h e Wärmetheorie (Tage und Stu11de11 der Vorlesung~n bleiben spä­
terer Vereinbarung Yorbehalteu), vom Priv atdocenten Ur. Simon Sub i c. 

S p e c i e 11 e C a pi t e 1 ans der Ph y s i k, vorzugsweise für Lehramts - Candidaten, 
zweimal in der Woch e, Montag und Donnerstag von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. 
Dr. August To e p l er. 

D i 0 p tri k, zweimal in der Woche , Dienstag nnd Freitag von 10-11 Uhr, von 
de ms e 1 b en. 

* * p r a kt i f.i c h e U e b u n g e n im p b y s i k a 1 i s c h e n Lab o rat o r i um, Dienstag 
* und Mittwoch am Vor- und Nachmittage; Sonnabend am Vormittage, von dem­

s e 1b e11. 
Be ~1 erku11 g. Die Ertheilung von einigen Freiplätzen bleibt vorbehalten. 

1 
1 
1 
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Chemie der Kohlenstoffverbindungen mit Rück itht auf Mediciner und 
Pharmaceuten, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr, vom 
ö. o. Prof. Dr. Leopold v. P e b a !. 

*.* Pr a kt i s c h e U e b u n gen im c h e misch e i1 Lab o i a t o r i u m , täglich Vor­
und Nachmittag, von dem s e 1 b e n. 

"' Chemische Methoden, wöchentlich l Stunde, Samstag von 12---1 Uhr, von 
demselben. Colleg. publ. 

Zoo t o mische U e b u n gen, zweimal in der Woche, Montag nud Donnerstag von 
3-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Oska1~ S c h m i d t. 

* E n t o tn o 1 o g i e, zweimal in der Woche, Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr, von 
dem s e l b e n. Colleg. pnbl. 

U e b u n gen im Untersuchen, Bestimmen und Beschre iben der P fl an­
z e n, wöchentlich 4 Stunden, Mittwoch und Samstag von 3.,.-5 Uhr (verbunden 
mit Excursionen), vom ö. a. Prof. Dr. Hubert Leitgeb. Botanisches Laborato­
rium, Reifäcliulgasse Nr. 123/2 • 

* Arbeiten im botanischen Laboratorium, täglich von dem s e 1 b e n, ebenda. 
Unentgeltlich. 

' 
Organographie und Systematik des Pflanzenreiche s mit Rücksicht anf 

Medicinalpfianzen, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 10 11 Uhr, 
vom ö. o. Prof. nnd Supplenten Dr. Georg Bi 1 l , im naturhi torischen Hörsaale 
des landschaftl. Joanneums. 

Praktisch-botanische Uebungen, wöchentlich l Stunde, Samstag von 10.-1
1 Uhr, von demselben, ebendaselbst. 

Ueber einige isö~norphe Mineralgruppen, einmal in der Woche, Montag von 
4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Peters, im Joanneurn. 

Gliederung und Verbreitung der Jura forma t i o n in Europa, und ihr Einfluss auf 
die Gestaltung des Continents, einmal in der Woche: von dem s e 1 b e n, im mi­
neralogischen Hörsaale. 

Repetitorium aus der spe c i e l 1 e n .Mine r a 1 o g i e, 2 Stunden in der Woche, Don­
nerstag von 11-1 Uhr, von dem s e 1 b e n, im mineralogbchen Hörsaale. 

* Disput a t o r i um: Vorträge von Studierenden über geologische und geographische 
Gegenstände unter der Leitung d es s c 1 b c n Professors, 11/2 stündig, einmal in 
der Woche, im mineralog. Hörsaale. Colleg. publ. 

2 * 
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111. Geschichte. 

Urkundenlehre (Fortsetzung des I. Cursus), l Stunde in der Woche von 8--9 
Uhr, vom Privatdocenten Josef z ahn. 

Leseü~ung.en in Urkun.den und Hand chriften vom 12.-15. Jahrhundert, 
zweimal m der Woche, Je 2 Stunden von 3-5 Uhr, von dcmsclbeu. (Die Tage 
späterer Vereinbarung vorbehalten.) 

Epigraphische Uebungen (norische Inschriften), zweimal in der Woche vom 
Privatdocenten Dr. Friedrich Pichle r. ' 

' 
Erklärung der griechischen und römischen Münzen des archäologischen 

Museums, einmal fo der Woche, von demselben. (Ort un1t'Zeit nach Ueberein­
kommen.J 

Neuere Geschichte von 1700-1789, an den 4 ersten Wochentagen Früh von 
7-8 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Weis s , im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

Hi s t o r i s c h e s S e min a r, I. Abth. Allgemeine Geschichte. Historisch- praktische 
Uebungen. Die Quellen der römischen Kaisergeschichte des 3. und 4. Jahrhun­
derts, wöchentlich 2 Stunden, Freitag und Samstag von 7 - 8 Uhr Früh, von 
dem s e 1 b e n, ebenda. (Dnentgeltlich.) 

Universalgeschichte des Alterthums, Fortsetzung, in zwei noch zu bestim­
menden Stunden, ·von dem s e 1 b e n. 

Grundzüge einer Geschichte des deutschen Volksthums der Alpen-, Sudeten­
und Karpatenländer, dreimal in der Woche, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
8- 9 Uhr, vom ö. o. 1,rof. Dr. Franz Kron es, im philologischen Hörsaale Nr. I 
(Ferdinandeum). 

* Ueber Quellenkunde deut'scher Vergangenheit, mit besonderer Rücksicht 
auf die Monumenta Germaniae und ihre Bedeutung für die Geschichte Deutsch­
Oesterreicbs, zweimal in der Woche, Montag und Samstag von 11 - 12 Uhr von 
dem s e 1 b e n, ebenda. Colleg. publ. ' 

Historisches Seminar, II. Abth. Oesterreichische Geschichte: 1. Lectüre der 
Chronik des Heinrich von Diessenhoven. 2. Praktische Uebungen im Bereiche des 
Chronicon Joannis abbatis Victoriensis, zweimal in <ler Woche, Dienstag und 
Samstag von 8-9 Uhr, von dem s e l·b e n, ebenda. (Unentgeltlich.) 

A 11 gemeine Länder- und V ö 1 k er k u n cl e, mit besonderer Berücksichtigung der 
neuesten Reisen, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adam Wolf, im Ferdinandeum, Hörsaal Nr. I. 
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Oest erreichische Geschiehte im 18. Jahrhundert, wöchentlich 2 Stunden 
Montag und Dienstag von 8-9 Uhr 1Vormittag, vom Privatdocenten Dr. Ritter v: 
Sache r-M a so c h. 

IV. Philologie und Archäologie. 

Platons Euthydemos, zweimal in der Woche, Montag und Mittwoch von 10-11 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Schenk 1, im philologischen Hörsaale, Bürger­
gasse Nr. 39, II. Stock. 

Cicero de natura deorum liber I, zweimal in der Woche, Dienstag und Don­
nerstag von 10-11 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

Phil o 1 o g i s c h es Seminar. I. Abtheilung. Lateinische U ebungen: A. Cicero ::1 vierte 
Rede gegen Verres, zweimal iu der Woche, Montag und Mittwoch von 11-12 
Uhr. B. Lateinische Stylübungen und Kritik der Seminararbeiten, einmal in der 
Woche, Freitag von 10-11 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. (Unentgeltlich). 

Elemente der Sanskritgrammatik (Fortsetzung), zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag vo11 11- l 2· Uhr, vori dem s e 1 b e n, ebenda. 

Interpretationsübungen im Sanskrit, einmal in der Woche, Freitag von 
11-12 Uhr, von demselben, ebenda. 

Griechische Literaturgeschichte II (Drama), dreimal in der Woche, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Max v. Karajan, im 
philologischen Hörsaale, Bürgergasse. Nr. 39, II. Stock. 

Erklärung ausgewählter Idyllen des Theocrit, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 9 -10 Uhr, von dem s e l b e n, ebenda. 

Philologisches Seminar, II. Abtheilung: Griechische Uebungen. A. Inter­
pretation von Lu k i a n's N' i g r in o s ; zweimal in der Woche, Montag und Mitt­
woch von 8-9 Uhr. B. Stilistisch - metrische U ebungen und Recension der Semi­
nararbeiten , einmal in der Woche, Freitag_ von 8-9 Uhr, von dem s e 1 b e n, 
ebenda. (Unentgeltlich.) 

E!r k 1 ä r u n g des Ni b e l u n g e n l i e des, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch 
und Freitag, vom ö. o. Prof. Dr. Richard Heinz e 1. 

Literaturgeschichte des 18. Jahrhunderts (Fortsetzung), wöchentlich 2 Stun­
den, Dienstag und Donnerstag;· von dem s e 1 b e n. 

Altdeutsche U e b u n gen (die althochdeutschen Städte aus Müllenhoff's Sprachpro­
ben), wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Samstag, von dem s e 1 b e n. 
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Uebungen im Gothischen an Ulfilas Bibelübersetzung, wöchentlich einmal (an 
einem später zu bestimmenden Tage), vom Privatdocenten Adalbert Je i t t e I es. 

St o r i a de II a L et t er a tu r a I t a l i an a: Continuazione sulle produzioni dmmma­
tiche degli ultimi anni ~el settecento: Un' ora per settimana, Lunedi dalle 12-1, 
il prof. ord. Dr. Antonio Lu bin, nella Sala dei Giuristi Kr. II. 

Interpretazioni della Divina Commedia: Continuazione dell' Inferno: due 
ore per settimana, Mercoledi e Venerdi dalle 12-1, il m e des im o nella Sala 
dei Giuristi Nr. II. 

* Esercizj di Lingua Italiana: due ore per settimana, Martedi e Giovedi dalle 
12-1, il medesimo nella Saia dei Giuristi Nr. II. Colleg. publ. 

Anmerkung. Die Herren Privatdocenten Dr. Gregor Kr e k und Dr. Karl Friesach 
werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

B. Vorlesungen und Unterricht über neuere Sprachen 
und über Fertigkeiten. 

Französische Stilistik und Literatur mit französischem Vortrage1 wöchent­
lich 2 Stunden, Dienstag und Freitag von 2-3 Uhr, vom öffentl. Lehrer Josef 
Beriswyl, im jurid. Hörsaale Nr. II. 

St e n o g r a p h i e n a c h G a b e l s b e r g e r's S y s t e m , im 1. Curse : Wortkürzung und 
Satzkürzung, Montag und Freitag von 6-7 Uhr Abends; im II. Curse: Wieder­
holung der wichtigsten Capitel des Systems mit besonderer BerÜcksichtigung der 
Kammerstenographie, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr Abends, vom öffentl. 
Lehrer Johann Z a c b 1 im Hörsaale für Staatsarzneikunde. 

T ur nun t e r r i c h t ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Au g u s ti n. 

Anmerkung. Herr Moriz Volke, Lehrer der englischen Sprache, wird in diesem 
Semester keine Vorlesung halten. 

1 ., 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, 
Institute und Samm.lungen mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a. An der medicinischen Facultät. 

An a to mische s Ins ti tut mit dem M ~s e um für menschliche Anatomie. Vorstand: 
Prof. Dr. v. P 1 an er, im allgemeinen Krankenhause. 

Physiologisches Institut, Karmeliterplatz Nr. 65. Vorstand: Prof. Dr. Rollett • . 
Ph arm a k o g n ostische und p h arm a k o d y n am i s c h e S a mm 1 u n g, im Univer-

sitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. C 1 a r. 

Pa t b o log i s c h - an a t o mische s Institut und Mus e um, im allgemeinen Kran­
kenhause. Vorstand: Prof. Dr. He s c h 1. 

M e d i c in i s c h e K I in i k, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Körner. 

Chirurg i s c h e Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, im all-
gemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Edler v. R z eh a c z e k. 

Augenklinik. Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärbaus. Vorstand: Prof. Dr. Edler v. Helly. 

Laboratorium für physiologische und pathologische Chemie, im all-
gemeinen Krankenhause. Vorstand: ausscrordentl. Prof. Dr. F o l war cz n y. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. 
Schauenstein. 

b. An der philosophischen Facultät. 
Pb i l o J'o g i s c h es Sem i n a r. Vorsteher: Prof. Dr. Karl S c h e n k 1. 

Prof. Dr. Max v. Karajan. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich tbätig an denselben betheiligen, 
und als ordentliche oder · ausserordentlicbe Mitglieder in das Seminar auf· 
genommen werden können, sind in den Statuten des philologischen Seminars 
einzusehen. 
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Historisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Johann Weiss. 
Prof. Dr. Franz Krone s. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
.und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf­
genommen werden können, sind in den Statuten des historischen Seminars 
einzusehen. 

Physikal~sches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Toepler. 
Chemi s ches Laboratorium. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Peters. 
Ar c h ä o logisches Mu s eum, bestehend aus einer Sammlung von Gypsabgüsseu 

und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren Dr. Karl Schenk 1, 
Dr. Max v. Karajan, und für die numismatische Abtheilung Privatdocent Dr. 

Pichler. 

Botanisches Lab o rat o r i um. Vorstand: Prof. Dr. L e i t geb. Reitschulgasse 

Nr. 123/z 

c. Universitäts - Bibliothek, 
geöffnet an Montagen und Samstagen von 9-2, an.den übrigen Wochentagen von 8-1 

Uhr. Vorstand: Bibliothekar Dr. Tom a s c h e k. 

B. A.m st. landschaftl. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5-8 Uhr und im 

Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches · Museum. Vorstand: Prof. Dr. Schmidt. 
d) _Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. Bi 1 J. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Archiv-, Münzen- und Antiken-Cabinet. 

-----~ 
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Uebersicht 
der 

Vorlesnngen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1869 
gehalten werden. 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie 

. "" 

' 

Rechts- und Staats­
wissenschaften Medicin Philosophie 

Grun tllehreu der Logik, 2 
St., Prof. Dr. Nah-
lowsk y. 

Psychologie, 2 St„d e r s el be. 
Pharmakologie mit *Sokrates und die Sokra-

Einscbluss der Re· tiker, 1 St ., cl e r se lb e. 
ceptirkunde, 5 St., Colleg. publ. 
Prof. Dr. Cl a r . Neuer e Geschichte , 4 St ., 

Theoretisch - prakti ­
sche Augenheil­
kunde und okulisti­
sche Klinik, 1 O St., 
Prof. Dr. Hlodig. 

Prof. Dr. W e i ss." 
Historisches Seminar. All­

gemeine Geschichte, 2 St., 
cl e rs e l b e (unentgeltlich.) 

1 !Urkun denkb rc, l ::l t„ Pri-
vntdoccnt Z a b n. 

1 

Grundzüge einer Geschichte 
Theologia funclamen· des deutschen Volks-

talis , 5 bor„ Dr. tbums , 3 St. , Prof. Dr. 
Wo rm, Supplens. Kr o u e s. 

*Grundzüge der geist- Historisches Seminar . Oe-
licbenBeredsamkcit, Statistik des österr. Kaiser- Descriptive Anatomie sterreichiscbe Gesc hichte 
l St.,Prof.Dr.Klin- st~ates , 5 St., ~rof. Dr. 5 St., Prof. Dr. v'. 2 St., d e r se lb e (uucnt: 

_ge r , Colleg. _ pu~J. Ritter v. S chreiner. Pl a ner. geltlicb.) 
Kirchenrecht mit Em- Philologisches Seminar. 

scbluss des Ehege- Griechi sche Uebuugen, 3 
se tzes, 5 St., Prof.J St., Prof. Dr. v. J{ a r a-
Dr. Ro b it s cb. j a n (unentgeltlich.) 

1 1 

Oesterreicbiscbe Geschichte, 

1 

2 St. , Privatdocent Dr. 

I--+-------+----------...;...- ------ v. S ac h c r-M a so eh. 

I
I • Topographische A.na-

1

1 
8-9 1/ 2 tomie, 3 St„ Prof. 

6-10 

Dr. v. Plan r r . 

Specielle medicinische 
Pathologie und The­
rapie und medicini­
~cbc Klinik, 10 St., 
Prof. Dr. Körn e r. 

3 
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8-lfl 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften l'tledicin 

1 1 
Theoretisch - prakti­

scher Unterricht in 
der Geburtsbilfr, 1 O 
St„ Prof. Dr. Edler 
v. Helly. 

Philosophie 

treber geometrische Ver­
wandtschaften, 3 St., Prot. 

Theologia dogmatica, . 
1 

. dH' Dr. Frischauf. 
5 hor., Dom.Kahn, Physi? ogie un isto- Chemie der Kohlenstoffver-
. Sup~lens. Staats-, hauptsächlich Fi- logie' 5 St. ' Prof. bindungen, 5 St„ Prof. 

Histona Ecd. Chr„ 5 nanzwirthschaft, 5 St., *HDr: RoJ~eJ~hr n Dr. v . .l:'ebal. 
!)-lO ~~rt., Pbrof. Dr. R o- Prof. Dr. Ritt. v. Schrei- ygiene r u g, Griechische Literaturge-

"1 sc · ner. 1 St., Prof. !Jr. schichte, 3 St., Prof. lJr. 

10- 11 

Pastoraltheologie' 4 Schauen s te1 n. v. Karajan. 
St., Prof. Dr. K li n- Co lieg. publ. Erklärung ausgewählter 
ger. Idy.Jen des Thcokrit, 2 

Introductio in ss. N. 
T . Libros' 3

1
, horh.' Pandekten-Practicum 2 St„ 

Prof. Dr. 'r u - Prof. Dr. Te wes.' 
ma ~ n. . Oesterr. allg. Privatrecht, 

Genesis,_ 2 ho~' idem. 1 St, Prof. Dr He II er. 
Eva_ng~lrnm sti. J oan- Strafprocess, 4 St. , Prof. 

ms. o hor., Prof. Dr. Dr. weis s. 
W a g 1. . . Strafprocessrecht , 4 St., 

Historia Pass1oms, D. Prof. Dr. Neubauer. 
N. J. Ch„ 5 hor„ Geschichte des deutschen 

, idem. . . Straf- und Pro.:essrechtes, 
fheologia moralis, 5 3 St„ Prof. Dr.Bis eh o ff. 

hor.,Prof. Dr.Sc h Ja- Gerichtliches Verfahren in 
g er. . und ausser Streitsachen, 

Me~hod1k des Unter- 5st„Prof.Dr.Blaschke. 
nchtes, 3 St„ Prof. 
Dr. Klingcr. 

Lingua aramaica,2 hor„ 
Prof. Dr. Fruh- DeutscheReichs· undRechts­
m an n. geschichte, 5 St., Prof. 

* Arcbreologia biblica, Dr. Bi sch o ff. 
1 hor , idem Co lieg. Pandekten· Repetitorium, 1 
publ. St„ Prof. Dr. Te wes. 

1 St, derselbe. 

Specielle Capitel aus der 
Physik, 2 St., Prof. Dr. 

*Ub ,. hlt Toepler. 
e e~· ausgewa . 6 Dioptrik, 2 St., derselbe. 
Ca~1tel der Physw- Organographie und Syste· 
log1e, 1 St. Prof. matik des Pflanzenreiches, 
Dr. Rollett, Co!- 5 St., Prof. und Suppl. 
le~. publ. . Dr. Bi 11. 

Specielle pa~hologi- Praktisch·botanischeUebun· 
sehe Anatomie, 5 St„ gen, 1 St., der s e 1 b e. 
P~o~ .. Dr. He 8 ?h !· Platons Euthydemos, 2 St„ 

Med1C1msche . ~obze1- Prof. Dr. s c he nkl. 
und Med1c~nalge- Cicero de natura deorum 
setzknnde, o St„ liber I, 2 St., der s e I b e. 
Pro~. Dr.Sehauen- Philologisches Seminar. La­
stern. teiniscbe Stilübungen, 1 

St„ der s c 1 h e (unentgelt­
lich. i 

*Ueber Quellenkunde deut­
scher Vergangenheit, 2 
St„ Prof. Dr. Krone s. 
Collcg publ. 

Allgemeine Länder- lllld 

Cheml·e ·'es Hn . 8 Völkerkunde, 3 St„ Prof. 
Epistola I ad Corinth. Pandekten-Practicum, 1 St., 

11 -- 12 2 hor„ Prcf. Dr. derselbe. 
u .in' Dr. Wolf. 

1 St., Prof. Dr. Philologisches Seminar. La­
F ol w :1 rczny. 

W ag !. Oesterr. allg. Privatrecht, 
*Ucbcr christliche 4 St„ Prof. Dr. Mi ehe 1. 

Kunstgeschichte des Gerichtliches Verfahren in 

1 

Mittelalters, 1 St.,, und ausser Streitsachen,/ 
d ers elb e. Co!leg. 2 St„ Prof. Dr.131a s chk e. 
llllhl. 

teinische Uebungen , 2 
St., Prof. Dr. Schenk!. 

Elemente der Sanskritgram­
matik, 2 St„ derselbe. 

I
Interpretatioasübuagen im 

Sanskrit, 1 St„ d ers e 1 b e. 

Theologie 

11-1 

12-1 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Geschichte des römischen 
Civilprocesses, 2 St., Prof. 
Dr. Demeliu s. 

Kirchenrecht, 4 St„ Prof. 
Dr. Maassen. 

Oesterr. polit. Verwaltungs· 
gesetzkunde und österr. 
Staatsrecht, 4 St„ Prof. 
Dr. Ritter v. Schreiner. 

Polizei-, Culturs- und äus­
sere Politik, 1 St„ Prof. 
Dr. Ritter v. Schreiner. 

Homiletische Uebun-1 
2-3 gen, 1 St., Prof. Dr. 

3-4 

3-5 

Klinger. I 

Theologia fundamen­
talis, 1 hor„ Dr. 
Wo rm, Supplens. p .1 kt (S . 11 Th '!) 

Th l · d t' anue cu pec1e er e1 , 
eo ogia ogma ica, 6 St„ Prof. Dr. D e m e-

3 hor„ Dom.Kahn, 1 i u s. 
Supplens. R ht h"l h ' 4 St 

Historia Eccl. Chr. 4 ec sp 1 osop 1.e' ' " 
' Prof. Dr. We1ss. 

~~rt Pr~. Dr. R o- Juristische Encyclopädie, 4 

Past~ra~t~eo.logie, 4 St„ Prof. Dr Neu b a 11 e r. 
St„ Prof.Dr.Klin­
ger. 

19 

l'tledicln Philosophie 

Specielle chirurgische 
Pathologie und The- . . 
rapie und chirur- Re~etitorrni:n aus ~er spe­
gische Klinik, 10 c1ellen Mrneralog1e, 2 St., 
St. Prof. Dr. von Prof. Dr. Peters. 
Rzehaczek. 

*Chemische Methoden , 1 
St„ Prof. Dr. v. Pebal. 
Cnlleg. publ. 

Storia della Letteratura 
* Landwirthschaftliche Italiana, un' ora., Prof . 

Thierheilkunde, 5 Dr. L ubin. ' 
St. Prof. Ritter v. Interpretatione della Divina 
Koch. C'olleg. publ. Commedia, due ore, i1 

1 

medesimo. 
*Esercizj diLingua italiana, 

due ore, il medesimo. 
Colleg. publ. 

'

Logik, 3 St., Privatdocen1 
Dr. Kauli eh. 

1 Pathologische Secir· 
Uebnngen, 3 St„ 
Prof. Dr. He s c hl. 

Uebuagen in gericht· 
liehen Obductioaen 
und Abfassung ge-
richtsärztlicher Gut- *Entomologie, 2 St„ Prof. 
achten, 3 St, Pr?f. Dr.S h i d t. Coll eg publ. 
Dr.Schauenstern. c m 

Seuchenlehre und Ve­
terinärpolizei, 3 St., 
Prof. Ritt. v. K o c b. 

Ambulatorische Kin­
derklioik,3 St„ Prof. 
Dr. Clar. [ 

1 1 

Zootornische Uebungen, 4 
St„ Prof. Dr. Schmidt. 

Uebungen im Untersuchen, 
Ueber Kuhpocken- Bestimmen und Beschrei-

I f 2 St Prof ben der Pflanzen, 4 St., 
mp ung, ., · Prof. Dr. Leitgeb. 

Dr. Clar. Leseübungen in Urkunden 
und Handschriften,, 4St. 
Privatdocent Zahn. 



4-5 

5-6 

6-71/z 

Theologie Recl1ts- und Staats­
wissenschaften 

. . . . !Pandekten (Allgemeinerl 
Vat1cmiaM1chae,4hor., Theil), 4 St., Prof. Dr. 

Prof. Dr. Fruh- Maassen. 
man n. Pandekten (SpeciellerTheil),I 

Itledlcin 'Pfiilosophie 

Evangelium sti. J oan- 2 St., Prof. Dr. Dem e-1 

nis, 2 hor„ Prof. li u s. , Geschichte der griechischen 
Dr. Wagl. Pandekten-Repetitorium 6 Allgemeine Therapie Philosopbie, 3 SL Pnvat­

Historia Passionis D. St., Prof. Dr. Tewes'. : niit _Einschluss der docent Dr. Kaulich. 
~· J. Chr„ 2 hor., *Ueber Verjährung, 1 st.,1 Hygiene, 2 St., Ueber einige isomorphe 
1 dem. Prof. Dr. Mich e J. Col- Prof. Dr. C 1 a r. Mineralgruppen, 1 St., 

Ex~rci_tia inte~preta- leg. publ. Prof. Dr. Peters. 
t1oms, 2hor.,1 dem. Oesterr. allgem. Privatrecht, 

Theologia moralis, 4 4 St, Prof. Dr. He 11 er. 
hor., Prof. Dr. "'Ueber Allodialisirung der 
Schlager. Lehen, 1 St., Prof. Dr. 

Blase hke. Colleg. publ. 

Chirurgische Instru­
menten- und Ban­
dagenlehre, 3 St., 
Prof. Dr. Edler v. 
Rzehaczek. 

Theoretisch - prakti­
scher Unterricht in 
der Zahnheilkunde, 
3 St., Privatdocent 
Dr. Tanzer. 

"'Ueber den oarycentoisclien 
Calkul, l St., Prof. Dr. 
Frischau f. Co lieg. publ. 


